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Iſt der Frieden von Verſailles gerecht
oder klug

Von
Prof J M Keynes Cambridge

Wir ſetzen heute die Veröffentlichung
der wichtigſten Kapitel aus der neuern
Schrift des Prof Keynes die demnächſt
im Verlage für Politik und Wirtſchaft
erſcheinen wird fort

Man kann den Frieden den wir dem Feinde auferlegt
haben von zweierlei Geſichtspunkten aus hetrachten einmal
hinſichtlich ſeiner Gerechtigkeit das andere Mal hinſichtlich
ſeiner Klugheit und Zweckmäßigkeit Meine Tätigkeit be
ſchränkt ſich hauptſächlich auf das letztere Objekt Aber auch
das erſtere bot mir verſchiedene Anhaltspunkte auf die
jorgſam einzugehen ich als meine Pflicht erachte

Die Bedingungen die wir gerechifertigterweiſe dem
Feinde auferlegen durften hingen teils von der Verantwortung der feindlichen Natioen ab ein ſo ungeheures

Elend wie es der Krieg bedeutete verurſacht zu haben und
teils von den Abmachungen unter denen der Feind ſeine
Waffen beim Waffenſtillſtand niederlegte Jch ſelbſt bin
der Anſicht daß es ein Ding der Unmöglichkeit iſt die ge
ſamte Verantwortung für die Umſtände die zum Kriege
führten einer einzigen Nation aufzubürden er wurde
wenigſtens zum Teil durch den grundſätzlichen Charakter der
internationalen Politik und des allgemeinen Wettbewerbes
zum Schluſſe des 19 Jahrhunderts durch den Militarismus
in Rußland ebenſogut wie in Deutſchland und Oeſterreich

Ungarn ſowie die allgemein gebräuchlichen Richtſätze des
wirtſchaftlichen Jmperialismus hervorgerufen Die Saat
e Krieges entſproß den Tiefen der neueren Geſchichte

uropas
Trotzdem bin ich der Anſicht daß Deutſchland eine be

ſondere und eigenartige Verantwortung für den Krieg zu
tragen hat für deſſen umfaſſenden und vernichtenden Cha
rakter und für deſſen Entwicklung zu einem Kampf
ohne Gnade um Sieg oder Niederlage

Die im Laufe des verfloſſenen Jahres uns zugänglich
gemachten Beweiſe haben mich überzeugt daß der Krieg
während der dem Auguſt des Jahres 1914 vorangegangenen
Wochen von führenden Perſonen Deutſchlands mit voller
reren provoziert worden iſt mit der Abſicht ihn zum

ger eitpunkte beginnen zu laſſen Wenn dem ſo iſt
dann waren wir laut den anerkannten Geſetzen des inter

nationalen Rechtes befugt Deutſchland Bedingungen auf
zuerlegen die geeignet waren die Zerſtörungen zum Teil

wieder gut zu machen und zu verewigen und künftige Uebel
täter abzuſchrecken

Aber auch in dieſem Falle war es unſere Pflicht unſere
Augen mehr auf die Zukunft als auf die Vergangenhcit zu
richten einen Unterſchied zu machen zwiſchen bisherigen Be
herrſchern Deutſchlands einerſeits und dem Volke und ſeinem
neugeborenen Nachwuchſe andererſeits uns zu vergewiſſern
daß unſere Handlungen mehr durch Großmut und Klugheit
als durch Rache und Haß geleitet würden Auch war es
unſere Pflicht angeſichts des Ausganges eines ſo furchtbaren
und einzig daſtehenden Kampfes uns in Beſcheidenheit zu
üben und weder uns ſelbſt noch unſere Verbündeten mit

r und unziemlichen Worten auf eine Höhe der
oral und der internationalen Uneigennützigkeit zu er

heben die wir welches auch die Fehler anderer ſein mögen
gewiß niemals beanſpruchen dürfen Vor allem aber hätte
nicht der zukünfti e Weltfrieden unſer höchſtes Leitmotiv
ſein ſollen Menſchen aller Nationen hatten zuſammen ge
litten Opfer eines Fluches der tief in der vergangenen Ge
ſchichte und der gegenwärtigen Schwäche der europäiſchen
Raſſe wurzelte Die Vernichtung dieſes Fluches wäre ein
würdigeres Ziel des Friedensvertrages geweſen wenn die
allgemeine Gerechtigkeit von uns beabſichtigt und rückhalt

los verfolgt worden wäre
Mit dieſen kurzen Erklärungen gehe ich von der Ge

rechtigkeit des Vertrages zur Frage der Klugheit und Tun
lichkeit des Vertrages über Jn dieſer n iſt meine
Kritik des Vertrages eine doppelte Jn erſter Linie igno
riert dieſer Vertrag die wirtſchaftliche Solidarität Europas
und indem er die Zerſtörung des wirtſchaftlichen Lebens
Deutſchlands anſtrebt bedrohl er das Wohl und die Wohl
fahrt der Alliierten ſelbſt Zweitens durch die Aufſtellung
von Forderungen deren Ausführung in wörtlichem Sinne
unmöglich iſt macht er ſich lächerlich und beunruhigt Europa
mehr als es jemals vorher war Der Vertrag der die
Grenzen der Möglichkeit überſchreitet hat prakkiſch nichts
in Ordnung gebracht Die wirkliche Ordnung muß noch ge
ſchaffen werden und zwar aus den Trümmern des Gegen
wärtigen und aus der Ausſichtsloſigeit für die Zukunft wenn

ift etrug von Paris als das erkannt werden wird was
er iſt

Der amtliche Text der Eröroſſelungsnote

WTB Berlin 31 Januar Die gleichzeitig mit der
militäriſchen Note übergebene Vereinbarung zwiſchen den
alliierten Mächten zur Regelung gewiſſer Fragen 7
lich der Ausführung des Friedensvertrages von Verſailles

hat e ortlautrtikel 1 Um die r n welche derArtikel 231/232 des Vertrages von Verſailles Deutſchlandun haben zu en e Deutſchland außer den Rück
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Salbjahres zahlbar und wie folgt beſtimmt 2 Zwei Annui
täten von 2 Milliarden Goldmark für die Zeit rom 1 Mai
1921 bis 1 Mai 1923 Drei Annuitälen von 3 Mil
liarden Eoldmark für die Zeit vom 1 Mai 1923 bis 1 Mai
1926 e Drei Annuvitäten von 4 Milliarden Goldmark pom
1 Mai 1926 bis 1 Mai 1929 9 Drei Annuitäten von
5 Milliarden Goldmark vom 1 Mai 1929 bis 1 Mai 1932
e 31 Annuitäten von s Milliarden Golbmark für die Zeit
vom 1 Mai 1932 bis 1 Mai 1963

2 42 Annnitäten welche vom 1 Mai 1921 zu laufen
beginnen je 12 Prozent des Wertes der deutſchen Ausfuhr
gleichkommen von dem Ertrage dieſer Ausfuhr erhoben wer
den und in Gold zwei Monate nach Ablauf jeden Halb
jahres zahlbar ſind

Um die volle Ausführung vorſtehender Beſtimmungen
zu 2 ſicher zu ſtellen wird Deutſchland der Reparg ions
kommiſſion alle Erleichterungen gewähren um den Betrag
der deutſchen Ausfuhr ſeſtzuſtellen und die hierfür not
wendigen Ueberwachungen einzurichten

Artikel 2 Die deutſche Regierung wird der Repara
tionskommiſſion unverzüglich auf den Jnhaber lautende
Bonds ausſtellen welche zu den in Artikel 1 Ziffer 1 der
beſtehenden Vereinbarung vorgeſehenen Fälligkeitstagen
zahlbar ſind und deren Betrag jedem der Halhjahrsbelrüce
welche in Anwendung des genannten Paragraphen zu zahlen
ſind gleichkommen ſollen Der Reparationskommiſſion werde
Anweiſung erteilt werden um denjenigen Mächten die es
wünſchen die Vegebbarkeit Mobilifation des ihnen nach
den zwiſchen ihnen getroffenen Vereinbarungen zukommen
den Anteils zu erleichtern

Artikel 3 Deutſchland kann den im voraus be
ſtimmt feſt gelegten Teil ſeiner Schuld ſtets im voraus be
zahlen Die Vorauszahlungen welche es leiſten wird wer
den dazu werwendet werden die feſten Annuitäten ſowie
ſie in Artikel 1 Ziffer 1 beſtimmt ſind zu ermäßigen Dieſe
Annuitäten werden zu dieſem Zweck bis zum 1 Mai 1923
mit 8 Prozent vom 1 Mai 1923 bis zum 1 Mai 1925 mit
6 Prozent und vom 1 Mai 1925 ab mit 5 Prozent diskon
tiert werden

Artikel 4 Deutſchland wird weder mittelbar noch
unmittelbar irgend eine Kreditoperation außerhalb ſeines
Gebiets ohne Zuſtimmung der Reparationskommiſſion unter
nehmen Dieſe Beſtimmung findet auf die Reicheregierung
die Regierungen der deutſchen Länder auf die deutſchen
Provinzial und Gemeindebehörden und auch auf diejenigen
Geſellſchaften oder Unternehmungen welche von ſolchen Re
gierungen oder Behörden überwacht werden Anwendung

Artikel 15 Jn Anwendung des Artikels 248 des
Vertrages von Verſailles haben alle Güter und Cin
nahmequellen des Reiches und der Länder der Sicher
ſtellung einer reſtloſen Ausführung der in der gegenwärtigen
Vereinbarung getroffenen Beſtimmungen durch Deutſchland
zu dienen Der Ertrag der deutſchen See und Landeszölle
einſchließlich insbeſondere des Erkrages aller Einfuhr und
Auüsfuhrabgaben und aller Nebenabgaben bildet ein beſon
deres Pfand für die Durchführung der gegenwärtigen Ver
einbarung Keine Aenderung in der Zollgeſetzgebung oder
in den Jollverwaltungs Beſtimmungen die geeignet wäre
den Ertrag der Zölle zu vermindern darf ohne Zuſtimmung
der Reparationskommiſſion vorgenommen werden Die Ge
ſamtheit der deutſchen Zolleinnahmen wird für Rechnung
der deutſchen Regierung durch einen General Jolleinnehmer
für die deutſchen Zölle vereinnahmt werden welcher von der
deutſchen Regierung mit Zuſtimmung der Reparations
kommiſſion ernannt werden wird

Falls Deutſchland eine der in der gegenwärtigen Ver
einbarung vorgeſehenen Zahlung unterrgſſen ſollte kann
erſtens die Geſamtheit oder ein Teil des Ertrares der deut
ſchen Zölle durch die Reparationskommiſſion beſchlagnahmt
und von ihr zur Erfüllung derjenigen Verpflichtungen ver
wendet werden die Deutſchland zu erfüllen unterlaſſen hat
Jn dieſem Falle kann die Reparationskommiſſion wenn ſie
es für nötig hält die Verwaltung und die Vereinnahmung
der Zolleinnahmen ſelbſt übernehmen Zweitens kann die
Reparationskommiſſion außerdem die deutſche Regierung
auffordern die Tarife zu erhöhen oder zur Vermehrung
ihrer Einnahmequellen andere von dieſer Kommiſſion für un
umgänglich erachtete Mohnahmen zu treſſen Drittens wenn
dieſe Aufforderung ohne Erfolg Lleiben ſollte ſo kann die
Kommiſſion die Tatſache der Nichterfüllung der deutſchen
Regierung förmlich feſtſtellen und dicſe Sachlage den Re
gierungen der alliierten und aſſeziierten Mächte anzeigen
die dann die von ihnen für berechtigt erachteten Maßnahmen
ergreifen werden

Geſchehen in Paris am 29 Januar 1921
Gez Henry Jaſper Dr Lloyd George A R BriandK Jſhii
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Einladung nach London
Berlin 31 Januar Jn der mit der Entwaffnungs

und Reparationsnote übergebene Mantelnote wird
mitgeteilt daß bevollmächtigte ger der deutſchen Re
gierung eingeladen werden ſich Ende Februar mit den
Delegierten der Alliierten in London zu treffen

Die Entwaffnungsnote
WTB Berlin 31 Jan Jn der Rote des Oberſten

Rales vom 29 Januar wird dakauf hingewieſen daß der
ron der deutſchen Regierung ein brachte Emwurf Lines
Reichswehrgeſetzes die Abſchaſſung der a gemeinen Wehr
pflicht zwar für das Reich nicht aber für jedes einzelne Land
ausdrücklich ausſpricht Auch ſeien darin Ergänzungs
truppen und andere nicht näher bezeichnete militäriſche Orau
niſationen vorgeſehen Weiter heißt es u
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Faml ienanzeigen 40f Reklamen
die o02 mm breite Millimeterzeile
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Sonntags und Montags 1 mal
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PoſtſcheckKonto Leipzig Kr 4609

Einzelpreis 20 Pf

Anzahl militäriſcherDie Stärke gewiſſer Formationen und eine beträchtliche
ageſtellten ſind wicht in das 100 000

Mann Heer einbegriffen Die Zahl der Offiziere und mili
täriſchen Angeſtellten der Zentralverwaltung überſteigt die
rom Friedensvertrag zugelaſſene Zahl 916 ſtatt 300 Die
Entwaffnung Deutſchlands ſt weit davon entfernt beendet
zu ſein Eine große Menge Material iſt bei den Truppen
körpern in den Depots und Arſfenalen angehäuft Zahl
reiche Waffen ſind nech in den Händen der Zivilbevölkerung
Die deutſche Regierung hat die Auslieferung des nicht zu
geftandenen Artilleriemgterials von Küſtrin und
Boyen ſowie der ſchweren Artillerie für Königsberg hinaus
geſchoben verlangt für Landbefeſtigungen bedeutende nicht
vertraglich feſtgelegte Materialmengen nämlich 2600 Ma
ſchinerngewehre behalten zu dürfen verzögert die Ausliefe
rung des nicht zugeſtandenen Materials der Seebefeſtigung
und will 1986 Geſchütze ſtatt 420 behalten Die Schließung
der Werkſtätten und die Jerſtörung der Maſchinen zur An
fertigung von Kriegsmaterial ſind nicht unter den vorge
ſchriebenen Vedingungen durchgeführt Die Entwaffnung
der Selbſtſchutzorganifationen hat erſt begonnen ihre Auf
löſung iſt nicht durchgeführt Die vorgeſchriebene Auflöſung
der Sicherheitspolizei iſt nicht durchgeführt worden

Die Note führt dann die Entſcheidung der Alliierten
an Die veutſche Regierung wird aufgeſordert bis zum
15 März 1921 den gegenwärtig dem Reichstage vorliegenden
Reichswehrgeſetzeniwurf zu verabſchieden nachdem er zuvor
mit dem Friedensvertrag in Einklang gebracht namentlich
hinſichtlich der allgemeinen Wehrpyflicht die gegenüber jedem
der einzelnen Länder wie gegenüber dem Reich beſeitigt
werden muß Bis zum 15 April 1921 iſt das 100 000 Mann
Heer mit dem Friedensvertrag in Einklang zu bringen und
das Zuviel an Offizieren und Angeſtellten der Jentralver
waltung zu beſeitigen Bis zum 28 Februar 1921 iſt der
Reſt des Kriegsmaterials auszuliefern das infolge der
Scrabſetzung des deutſchen Heeres auf 100 009 Mann über
flüſſig geworden iſt Ferner das bei den Truppenkörpern in
Depots und Arſenalen geſammelte Material den ron der
deutſchen Regierung gelieferten Materialerſag und das
Uebungsmaterial und die noch in den Händen der Zivpil
bevölkerung befindlichen Waffen Außerdem dürfen von dem
genannten Termin ab die Feſtungen Küſtrin Lötzen Bonen
keine Geſchützausrüſtung behalten die Feſtung Königsberg
nur 22 ſchwere Geſchütze haben nd für die Ausrüſtung der
Secbefeſtigungen nur 420 Geſchütze ſtatt der deutſcherſeits
geforderten 1086 vorhanden ſein

Die deutſche Regierung wird aufgefordert die Liſte der
zur Herſtellung von Kriegsmaterial zugelaſſenen Fabrike
einzureichen und die nicht zugelaſſenen Maſchinen zur Her
ſtellung von Kriegsmaterial außer Gebrauch zu ſetzen Die
geſetzliche Vorſchrift die die Auflöſung der Selbſtſchutzorgani
ſationen anordnet und deren Wiedererrichtung unter
Strafenandrohung verbietet muß bis zum 25 März 1921
veröffentlicht ſein Von den von dieſen Organiſationen an
geſammelten Waffen ſind im ganzen Reich ſämtliche ſchweren
und zwei Drittel der Handwaffen einichließlich der Muni
tion bis zum 31 März 1921 abzuliefern der Reſt der vor
handenen Waffen und Munition bis zum 309 Juni 1921
Die Sicherheitspolizei darf in keiner Weiſe eine Zentralorga
niſation und eine ſtärkere Bewaffnung haben als ſie von
der interalliierten militäriſchen Kontrolkkommiſſion feſt
geſetzt iſt ihre Stärke von 150 080 Mann iſt nicht zu über
ſchreiten

Hinſichtlich der Marine wird die deutſche Regierung
aufgeferdert bis zum 28 Februar 1921 alle geforderten
Schriftſtücke zu übergeben bis zum 39 April 1921 alle in
Reſerve geſtellten Schiffe desarmieren zu laſſen Bis zum
31 Juli 1821 ſoll die Zerſtörung aller im Bau befindlichen
Kriegsſe tſfe mit Ausnahme derjenigen deren Umwand
lung in Handelsſchiffe zugelaſſen iſt und ſofort die rollſtän
dige Zerſtörung aller Boote und Vootsteile zu bewirken
und ſogleich jeden Bau von Booten und Bootsteilen
einzuſtellen Die Auslieferung und Zerſtösrung alles über
die zugelaſſene Menge hinausgehenden Kriegematerials iſt
ohne Verzug zu bewirken Die von der Voktſchafterkonferenz
beſchloſſene Armierung der leichten Kreuzer und Zerſtörer
ift auszuliefern Die interalliierte Marine Kontrollkom
miſſion wird beſtimmen Was Kriegsmaterial iſt was ſofort
ausgeliefert werden muß Falls es zu Handelszweden ver
wendet werden kann wird die Kommiſſion es nach Unbrauch
barmachung für militäriſche Jwecke zurückgeben Die deutſche
Regierung wird aufgefordert die zur Ausführung der
Marinebeſtimmungen des Friedensvertrages erlaſſenen Ge
ſetze dieſen anzupaſſen

Die Note nennt dann die Verſtöße gegen die Beſtim
mungen über Luftfahrt und beſtimmt die Nachforſchungen
nach verſtecktem Material nd von der deutſchen Rerierung
zu erleichkern Die vorgeſehenen Ablieferungen müſſen vor
dem 15 Mai 1921 beendet ſein Die Fabrikation und die
Auslieferung von Luſtfahrtmaterial darf erſt drei Monate
nach dem Tage wieder aufgenommen werden an dem die
interalliierte Kontrollkommiſſion anerkannt haben wird daß
der Artikel 292 vollſtändig ausgeführt iſt Deutſchland muß
vor dem 31 März 1921 25 Millionen Mark als Entſchädi
gung für in unzuläſſiger Weiſe ausgeführtes Material zahlen
Deutſchland hat die Verwendung von Flugzeugen bei ſeinen
Pol zefformatſonen zu unterlaſſen Um die Anwendung desriitere der Deu ſchland den Beſitz aller Luftſtreitkräfte für

Feer und Marine unterſagt durchzuführen muß es die
feniſen Veſimmungen anerkennen die von den alliierten
Regierungen auſgeßellt werden um vie Privat Luftfahrt
von der verbotenen militäriſchen Luftfahrt zu unterſcheiden

ie interalliierten Regierungen werden fich durch ftänun verſhern dag Denn diele Ver

Lötzen

tungen er



Deutſcher Reichstuu
WTVB Berlin 31 Jan Am Regierungstiſch Reichs

tanzler Fehrenbach Vizekanzler Dr Heinze Außen
miniſter Dr Simons Koch Geßler Groener und
andere

Präſident Loebe Vor Eintritt in die Tagesordnung
gebe ich das Wort zu einer Mitteilung dem Herrn Reichs
miniſter des Aeußern

Außenminiſter Dr Simons Meine Damen und
Herren Geſtern abend iſt mir durch Fernſchreiber der
Wortlaut des Beſchluſſes bekannt geworden den die Pariſer
Konferenz am Sonnabend gefaßt hat Das Original der
Mitteilung iſt von der Konferenz dem Vorſitzenden unſerer
Friedensdelegation in Paris übergeben und wird wie ich
annehme ſpäteſtens morgen früh in meinen Händen ſein
Jch habe veranlaßt daß der Jnhalt des durch Fernſchreiber
überſandten Textes des Beſchluſſes als möglich der
Preſſe zugängig gemacht wird Das Schriftſtück iſt ſehr lang
und umfangreich Es iſt dem Auswärtigen Amt ſofort mit
geteilt worden und gegenwärtig untetliegt es der Be
ſchließung des Kabinetts Jch habe heute morgen darüber
dem Kabinett Vortrag gehalten und werde es nachmittag
fortfetzen

Jch habe nicht die Abſicht heute ſchon auf den Jnhalt
einzugehen will vielmehr nur ſo viel ſagen daß der Be
ſchluß beſteht aus einer Note und zwei Anlagen Die Note
nimmt Bezug auf die Anlagen und charakteriſiert ſie als
Beſchlüſſe die gefaßt ſind einerſeits in der Entwaffnungs
frage andererſeits in der Reparationsfrage Zur Repara
tionsfrage iſt eine Reihe von Aufzeichnungen beigegeben
Während die Entſcheidung in der Entwaffnungsfrage als
endgültig bezeichnet wird find die Entſcheidungen in der
Reparationsfrage derart daß es zunächſt Propoſitionen ſind
von denen allerdings mit Nachdruck geſagt wird daß ſie ein
ſtimmig angenommen ſind Gleichzeitig wird die deutſche
Regierung eingeladen gqualifizierte Vertreter Ende Februar
nach London zu ſenden

Jch bin nicht in der Lage bevor die Beratungen des
Kabinetts abgeſchloſſen ſind näher auf den Jnhalt einzugehen und meinerſeits Stellung zu nehmen Es liegt mir
aber außerordentlich daran daß ſie den von der Regierung
und mir perſönlich eingenommenen Standpunkt möglichſt
bald erfahren Jch würde es dankbar begrüßen wenn das
zohe Haus beſchließen wollte morgen an aller erſter Stelle
die Beratungen über die Beſchlüſſe der Pariſer Konferenz
auf die Tagesordnung zu fetzen ſo daß wir in der Lage ſind
gleichzeitig hier im hohen Hauſe uns ſowohl von Regierungs
als von Reichstagswegen mit der Angelegenheit zu beſchäf
tigen Jch möchte bitten daß keine anderen Gegenſtände
vor dieſem Punkt auf die Tagesordnung geſetzt werden und
daß Zeit gelaſſen wird dieſe wichtige Angelegenheit vorzu
bereiten und das Weitere zu ſagen was irgendwie an Vor
ſchlägen gemacht werden ſoll

Das Haus hörte dieſe Mitteilung des Miniſters unter
lautloſem Schweigen an

Präſident Loebe Unter dem Eindruck dieſer ſoeben ge
hörten Mitteilungen möchte ich Jhnen vorſchlagen in die
Beratung der heutigen Tagesordnung nicht einzutreten ſon
drn die Sitzung jetzt abzubrechen Für den Fall ihrer Zu
ſtimmung möchte ich Jhnen weiter vorſchlagen eine Sitzung
abzuhalten morgen Dienstag 1 Febr nachmittags 4 Uhr
mit der Tagesordnung Ertgegennahme einer Er
klärung der Reichsregierung Falls ich keinen
Widerſpruch aus dem Hauſe höre darf ich annehmen daß
Sie ſich meinem Vorſchlage anſchließen

Die Sitzung iſt ſomit geſchloſſen Schluß 1 Ahr 40

Deutſches Reich
Der Afrikareiſende Profeſſor Schilling geſtorben Laut Lokal

anzeiger iſt der Zoologe und Afrikareiſende Profeſſor Georg
Schilling am Sonnabend einem Herzſchlag erlegen

Weihbiſchof Dr Knecht f Der Weihbiſchof Dr Knecht iſt
geſtern früh in Freiburg i Br entſchlafen

Teuerungszulaggen der Kriegsbeſchädigten Jm Kriegs
deſchädigtenausſchuß wurde ein Antrag aller Parteien ausge
nommen Unabhängige und Kommuniſten angenommen in dem
es heißt daß die Reichsregierung unverzüglich Schritte unter
nehmen ſolle von der im 8 87 des Reichsverſorgungsgeſetzes er
teilten Ermächtigung Gebrauch zu machen und 1 die Teuerungs
zulagen mit Wirkung vom 1 Januar 21 ab von 25 Prozent auf
z5 Prozent zu erhöhen 2 im S 45 Abſ 2 den Betrag von 1500
Mark auf 3000 Mark zu erhöhen 3 die Stufen des einkommen
ſteuerpflichtigen Einkommens S 63 Abſ 1 Ziffer 1 ie um 2000
Mark zu erhöhen Es ſteht zu erwarten daß die Teuerungszulage
noch vor dem 4 Februar im Reichstage erledigt werden wird

AuslanösRunöſchau
In der ſchweizeriſchen Volksabſtimmung wurde ein Jni

tiativbegehren der ſozialdemokratiſchen Partei auf Ab
ſchaffung der militäriſchen Gerichtsbarkeit mit rund 387 000
gegen 193 000 Stimmen und mit 19 gegen 3 Kantone ab
gelehnt Das zweite Jnitiativbegehren das nachträglich
die Verträge der Schweiz mit anderen Staaten betreffend
der Volksabſtimmung unterbreitet werden ſoll ſobald es
30 000 ſchweizer Bürger oder 8 Kantone verlangen wurde
mit 284 000 gegen 159 000 Stimmen und von 20 gegen
2 Kantone angenommen

Kriſis in den polniſch ruſſiſchen Verhandlungen Politiken
vird aus Riga telegraphiſch mitgeteilt in den polniſchruſſiſchen
Friedensverhandlungen iſt eine Kriſis eingetreten Man konnte
zisher zu keiner Einigung über die Höhe des von Rußland an
Polen zu zahlenden Geldbetrages gelangen Joffee erklärte Ruß
land könne höchſtens 30 Millionen Goldrubel an Polen geben
während Domski 70 Millionen verlangt Der Zeitpunkt für die
nächſte Sitzung iſt noch nicht feſtgeſetzt

Halle und Umgebung
Halle den 1 Februar 1921

Jubiläumstagung der
Lanöwirtſchaftskammer

Wie ſchon kurz gemeldet beging geſtern mit einer eindrucks
gollen Feſtſizung die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen den Tag ihres fünfundzwanzigjährigen Beſtehens Jn
der Frühe hatte eine Deputation an den Gräbern des erſten Kam
merpräſidenten Majors von Buſſe Zſhortau und des erſten ge
ſchäftsſührenden Direktors von Mendel Steinfels Kränze der
Erinnerung niedergelegt und auch das Denkmal das man den
Verſtorbenen um die Gründung der Kammer hochverdienten Agri
Tuliurchemilers Profeſſor Maerckex vor der Front des Kam

mergebäudes errichtet hat erhielt feſtlichen Schmuck Der gegen
wärtige Kammerpräſident Oekonomierat Weſche Raunitz ge
dachte noch in beſonderem Maße in ſeiner Eröffnungsrede aller
der Männer die bei der Gründung Anteil an der gemeinſamen
Organiſation genommen haben und teilte mit daß den zwan
zig Mitgliedern die aus der Zahl der erſten
Kammermitglieder noch leben ſämtlich als Zei
chen der Dankbarkeit die Buſſe Tafel verliehen
ſe i Die Landwirtſchaftskammer in Halle habe glänzende Leiſtun
gen aufzuweiſen Neue Männer werden auf Grund des abge
äarhderten Wahlgeſetzes bald dort einziehen Aber die Hauptſache
ſei daß der alte Geiſt der dort bisher ſegnend gewirkt hat erhal
ten bleibe Schwere Aufgaben ſtellt die Zukunft Die Kammer
darf hoffen ihnen gewachſen zu ſein Einigkeit aller Landwirte
ſei aber dazu not Zuſammenarbeiten mit den Vereinen und den
Genoſſenſchaften und mit dem Landbund Dann wird ſich auch die
Landwirtſchaft unſerer Provinz von den ſchweren Schäden die der
Krieg ihr brachte wieder erholen zum Beſten unſeres ganzen

Vaterlandes
Der Redner begrüßte ſodann eine große Reihe Ehrengäſte

ſo den früheren Landwirtſchaftsminiſter von Schorlener den Pro
feſſor Dade den Geheimrat Breyer aus Magdeburg ferner Ver
treter der Regierungspräſidenten von Merſeburg und Erfurt den
Univerſitätsrektor den Oberbürgermeiſter Rive die Präſidenten
der Landwirtſchaftskammern von Brandenburg Weimar Gotha
und Deſſau ſowie der Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland

Miniſter a D v Schorlemer
feierte in einer längeren Anſprache die Leiſtungen der halliſchen
Landwirtſchaftskammer Der kommende 27 Februar als Wahl
tag der neuen Landwirtſchaftskammer wird eine Reihe von Ver
änderungen in der n wexhe eng der Kammer haben denn
von nun an erhält die breite Maſſe der Land wirte
direkten Einfluß auf die Bildung der Kammer Aber es iſt nicht
zu verkennen die Welle des 9 November 1918 beginnt
auch in der Landwirtſchaft ſchon wieder abzueb
ben Man wird ſich darauf beſinnen daß ſo mancher Vorwurf
gegen die bisherige Kammer unbegründet erhoben wurde und
daß es ein Unſegen wäre die älteren Mitglieder mit ihrer Er
fahrung und ihren Kenntniſſen auszuſchalten Die Arbeit der
Kammer und ihre Einrichtungen haben gerade auch im Dienſte
der kleineren und kleinſten Landwirte geſtanden Was die Tech
nik hervorbrachte iſt durch die Kammer der ganzen Landwirtſchaft
zugutekommen auch denen die bisher nichts zu zahlen hatten

ie Geſchicke des Volkes und der Landwirtſchaft werden gegen
wärtig in den Parlamenten entſchieden Vielfach nicht beurteilt
nach wirtſchaftlichen Geſichtspunkten ſondern nach politiſchen Er
wägungen die es auch der Regierung unmöglich machen die ge
rechten Forderungen der Landwirtſchaft zu erfüllen Die Land
wirtſchaftskammer bekämpft die Zwangs wirtſchaft als
eine Einrichtung die die Erzeugung hemmt und die Volksernäh
rung erſchwert Die Forderung auf Abbau muß durch die breite
Maſſe Zutgn werden Das ſind die Land wirtſchaftlichen Ver
eine die Geno e nd der Bund der Landwirte der
Landbund die Bauernvereine Andererſeits wird der Landwirt
niemals vergeſſen dürfen daß er

Pflichten gegen die Allgemeinheit
hat daß die Ernährung die Verſorgung der Bevölkerung zu Prei

gewährleiſtet werden muß Jn dem Augenblick wo die Zwangs
wirtſchaft die letzte Tür ſchließt muß die freie Organiſation der
Landwirtſchaft einſetzen Die freien Organiſationen der Land
wirte müſſen dazu helfen daß die Landwirtſchaft geeint bleibt
und in wirtſchaftlichen Dingen eine einheitliche Stellung verfolgt
Wenn uns die unerſchwinglichen Laſten nach dem Sinne der
Feinde aufgeladen werden wenn unſere Ausführ einen Zoll von
125 Prozent erhält dann iſt es aus mit unſerer Induſtrie und
ſaß mit unſerer geſamten Volkswirtſchaft Angefſichts ſolcher Ge
ahren beſonders hetont Hände weg von der Land
r aft Alles Experimentieren Sozialiſieren uſw muß

von ihr ferngeholten werden Das liegt im Jntereſſe nicht nur
des b erufsſtandes ſondern des geſamten Vaterlandes
Beifall

n ſeinem Begrüßungswort in dem er die Wünſche der
Staatsregierung überbrachte wies Geheimrat Breyer
Magdeburg darauf hin wie ſchwere Aufgaben der neuen Kam

mer bevorſtehen Sie wird auf die einmütige Mitarbeit aller der

gewieſen ſein ie land wirtſchaftlichen Organiſationen ſind be
rufen ihr Recht nachdrücklich zu vertreten und die Technik zu ver
vollſtändigen aber ſie haben auch Pflichten gegen die
Allgemeinheit und in ſozialer Beziehung Alles
kommt darauf an ſoviel zu produzieren wie nurmöglich und die Produkte ſo ſchnell und rechtzei
tig und ſo preiswert dem Verbraucher zuzufüh
ren als nur möglich Gemeingut iſt bei den Landwirten
längſt die Erkenntnis daß in der u dieſer Aufgaben die
Zukunft und der Beſtand der Landwirtſchaft und darüber hinaus
die Ruhe und Ordnung in unſerem Vaterland beruhen
Mißtrauen zwiſchen Stadt und Land kann nur ſo verſchwinden
Die einheimiſche Scholle iſt der Jungbhrunnen unſeres Volks und
unſerer Volkskraft ſie bringt charakterfeſte Perſönlichkeiten her
vor Mögen die Landwirte der Provinz Sachſen ſtets diejenigen
Männer hervorbringen die ſie im rechten Sinne vertreten kön
nen damit nicht die Feder verderbe was der Pflug geſchaffen

Landesrat Proſch überbrachte die Glückwünſche der Pro

Generallandſchaftsdirektor von Trotha pries das verſtändnis
volle Zuſammenarbeiten von Kammer und Landwirt
ſchaft 321 Millionen Mark Pfandbriefe habe die Landſchaft
ausgegeben Aber das Jahr 1920 war mit 27 Millionen ein
Rekordjahr Die Landſchaft hat Maßnahmen getroffen nunmehr
die Taxgrundſätze im Jntereſſe der Landwirtſchaft den veränderten

Verhältniſſen anzupaſſen
Dazu iſt jetzt auch ſchon die miniſterielle Genehmigung eingetrof
en Jn Eintracht und Einigkeit werden Kammer und Land
chaft zum Segen unſeres Vaterlandes arbeiten

Der Präſident der anhaltiſchen Kammer Geheimer
Oekonomierat Säuberlich ſprach namens der auswärtigen
Kammern Glückwünſche aus Landrat von Wilmowski als
Führer des Landbundes pries das Zuſammenarbeiten der
freien Organiſationen mit der Landwirtſchaftskammer als unbe
dingte Notwendigkeit Jn Preußen haben wir eine Regierung
nicht für ſondern gegen die Land wirtſchaft Darum müſſen wir
Landwirte uns zuſammenſcharen Wir müſſen die Maſſe hinter
unſeren Forderungen ſetzen und millionenfach den Ruf wieder
holen Hände weg von der Land wirtſchaft Dann wird es auch
binnen kurzer gelingen die Feſſeln zu ſprengen die Partei
politik und Bürokratismus um die Landwirtſchaft ge
ſchmiedet haben

Nachdem noch ein Vertreter des Waldheſitzes die Verdienſte
der forſt wirtſchaftlichen Abteilung der Kammer gewürdigt und
namens des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsverbandes Guts
beſitzer Bethger das Zuſammenarbeiten mit der Kammer rüh
mend hervorgehoben hatte hielt Profeſſor Dr Dade Berlin
den Feſtvortrag über

lichen Leben des deutſchen Volkes
Das europäiſche Wirtſchaſtsſyſtem iſt zuſamengebrochen Es

war ein Va banque Spiel Wir werden in abſebbarer
Zeit daran denken können den enger geſchnall
ten Riemen wieder 7 löſen Rußlands Erzeugung an
Nahrungsmitteln die jetzt für Europa ausfällt iſt nicht zu ent
behren Ehe der Rieſe Rußland nicht wieder geſund wird kann
die europäiſche Menſchheit nicht wieder geſund werden Denn
Rußland einſchließlich Rumänien und Bulgarien hat Europamit 40 Prozent Breite

ſen bei denen die Landwirtſchaft ihr Auskommen findet durch ihn

anderen tet e e en Berufsvertretungen an

Das

vinzialverwaltung inſonderheit des Landeshauptmanns

die Vedentung der Landwirtſchaft für die Zukunft im wirtſchaft

des Brotgetreides verſorat Anſexe Land Grund des

wirtſchaft verſorgre uns in Deutſchland vor
dem Kriege zu vier Fünfteln jetzt nur noch zu
einem Drittel dank dem Bürokratismus und
dank der falſchen Produktionspolitik 1919 hattenwir eine Einfuhr von 32 Milliarden eine Ausfuhr von zehn
Milliarden alſo eine Unterbilanz von 22 Milliarden Jn der
erſten e des Jahres 1920 betrug die Einfuhr 63 Milliarden
die Ausfuhr 26 Milliarden Unterbilanz 37 Milliarden
Und darunter hatten die Lebensmittel den Hauptanteil Da ſieht
man wie notwendig es iſt Deutſchland möglichſt in der Nahrungs
mittelverſorgung ſelbſtändig zu machen Den Getreidebau müſſen
wir in erſter Linie rentabel machen indem wir Düngemittel und
andere Betriebsmittel zu wohlfeilen Preiſen der Landwirtſchaft
geben Noch wichtiger iſt die Stellung der Landwirtſchaft nach
der ſozialen Seite Die Landwirtſchaft iſt die Wursel unſerer
geſamten deutſchen Lebenskraft Die Geburtenzifſer auf den
Lande zeigt noch ein geſundes Bild Dem Volk aber das ſich
vermehrt gehört die Zukunft Darum wird Frankreich auch nicht
auf die Dauer den erſten Platz behalten auf den es ein Zufalls
ſpiel geſtellt hat Die Reinheit und Unbeſcholtenheit der länd
lichen Jugend muß vor allem erhalten werden Die Sozigliſie
rung der Landwirtſchaft wird ſcheitern an der Logik Die
Gleichheit war noch nie der Antrieb zum Fort
ſchritt ſondern die Angleichheit Durch die Mil
lionen geſunder Bauern auf dem Lande wird verhindert werden
daß Deutſchland durch Sozialiſierung weiter ins Unglück getrieben
wird Mit den Land arbeitern müſſen wir Hand
in Hand gehen Auch in Jhren Kreiſen wird ſich das Be
wußtſein feſtigen daß Kopf und Handarbeit keine Laſt ſondern
die Würze des menſchlichen Daſeins ſind Eine völlig veränderte
politiſche Konſtellation draußen in der Welt kann Deutſchlan
retten Möge ihm dann ein Mann beſchert ſein der fähig wie
Bismarck den Augenblick erfaßt und Deutſchland in Sattel hebt

Den Schlußvortrag hielt Landrat a D Dr von Helldorf
Baumersroda über

die beſonderen Ziele und Aufgaben der Landwirtſchaft
der Provinz Sachſen in den nächſten Jahren

Die Landwirtſchaft der Provinz Sachſen hat eine glänzende
Entwicklung genommen aber ihre Blüte iſt jetzt ſchwer geſchädigt
Die intenſive Bewirtſchaftung hat großen Schaden erlitten Der
Anbau an Getreide iſt in den Jahren 1913 bis 1920 um nia
weniger als 117000 Hektar zurückgegangen d h
um 12 Prozent der Anbauſläche Ein Ausfall von anderthall
Millionen Dopelzentnern an Getreide Der Zückerrüben
bau hat um 25 Prozent nachgelaſſen Andererſeits hat ſich da
Brachland in erſchreckender Weiſe um 57 Prozent vermehrt Di
Zwangswirtſchaft iſt daran ſchuld ſie lähmte Auch Mangel an
land wirtſchaftlichen Arbeitskräften beſteht Die Zahl der
beiter iſt abgeſehen von den Gütern die früher fremde Arbeiter
beſchäftigten noch vorhanden aber ſie leiſten nur noch etwa 90
Prozent Das liegt an der unglückſeligen Verkürzung der Arbeits
zeit ferner daran daß in der gleichen Zeit nicht mehr das
Gleiche gearbeitet wird Die Geſpannkräfte können wir nicht
mehr voll ausnützen Düngemittel fehlen oder wir haben un
erſchwingliche Preiſe ſo daß leichte Böden nicht zurechtkommen
können Es mangelt weiter Betriebskapital zur Anſchaffung vor
Rohſtoffen Wenn auch der Viehſtand zahlenmäßig den Friedens
ſtand erreicht hat ſo doch qualitativ bei weitem nicht Wie
können wir die Produktion ſteigern Durch ſtärkere Verwendung
von künſt lichen Dünger der der Landwirtſchaft zu erträg
lichen Preiſen zur Verfügung geſtellt wird Die Ausfuhr künſt
lichen Düngers z B ſchwefelſaurem Ammoniak darf nicht mehr
zugelaſſen werden Durch ſolche Maßnahme könnten große Men
gen Brotgetreide gewonnen werden und die Regierung brauchte
nicht mehr in dieſem erſchreckenden Maße Milliarden für aus
ländiſches Brotgetreide aufzuwenden Jntenſive Bodenbewirt
ſchaftung und Viehzucht dürfen ſich nicht mehr feindlich gegen
überſtehen viehloſe Wirtſchaften müſſen der Vergangenheit ange
hören Mehr Sortenwahl bei der Sagtgutverwendung hilft zu
größeren Ernten Alle neuzeitlichen Erfahrungen ſollen auch dem
kleineren und mittleren Landwirt zugute kommen Die Jugend
muß theoretiſche Ausbildung erhalten Jn jedem Kreiſe eine
Winterſchule das iſt unſer Ziel Erfreulicherweiſe iſt der Beſuch
der Winterſchulen deren Zahl in der Provinz ſeit 1913 von 14
auf 19 geſtiegen iſt von 678 auf 1300 Schüler angewachſen
Stärkerer Ausbau des Genoſſenſchaftsweſens muß gefordert wer
den z B der Spar und Darlehenskaſſen Da ſollten ſich die
größeren Beſitzer reger beteiligen Gerade Spar und Darlehens
kaſſen wo alle Stände zuſammenkommen helfen Gegenſätze zu
überbrücken zumal Parteizugehörigkeit hier keine Rolle ſpielt
Die Provinz Sachſen erhielt im Jahre 1762 den erſten landwirt
ſchaftlichen Verein der in Deutſchland gegründet wurde ſie hatte
den erſten Zentralverein und die erſte Landwirtſchaftskammer
Angeſichts der Neuwahlen freuen wir uns daß nun ſämtliche
Landwirte von der Kammer erfaßt werden und an ihr inter
eſſiert ſind Mit den Arbeitnehmern wollen wir an einem Strang
ziehen der Klaſſenkampf gehört nicht in unſereDörfer Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſind auf dem Lande
keine feindlichen Parteien Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe
geiſtige Fortbildung und geiſtige Erholung ſind die Programm
punkte die wir zugunſten unſerer Arbeitnehmer verlangen Bei
den bevorſtehenden Wahlen aber ſoll nicht die Parteizugehörigkeit
entſcheiden ſondern die Tüchtigkeit die Fähigkeit die Geſamt
intereſſen der Landwirtſchaft zu überſehen und zu vertreten

Mit einem kurzen Schlußwort des Präſidenten Weſche endet
die Feſtſitzung

Staötveroröneten Sitzung
J Halle den 31 JanuarDie heutige Sitzung brachte im Allgemeinen nur Vorlagen

die unſeren Leſern durch den Bericht aus dem Haushaltsausſchuß

ſchon bekannt ſind darunter die große Vorlage über die Ein
richtung eines 25 Morgen großen Spielplatzes
eines Stadions vor dem Riebeckſtift ein Projekt
das neben anderen Projekten zugleich den Arbeitsloſen Beſchäf
tigung bieten ſoll Die Raumnot in unſeren Schulen
nahm dann noch im Verlauf der Sitzung das Jntereſſe beſonders
gefangen Jn den nächſten Tagen wenn die Schulanmeldungen
beendet ſind wird ſich überſehen laſſen wie der Zugang von
Schülern in den einzelnen Schülen den Raum in Anſpruch nimmt
und die Schulverwaltung wird dann ihre Maßnahmen zugunſten
ver bedürftigſten Schulen treffen können Hervorgehoben ſei
ſchließlich noch ein Dringlichkeitsantrag der ſich gegen die
drohende Brotpreiserhöhunag richtet Der Antrag
knüpfte an an eine Preſſemeldung wonach den Landwirten im
neuen Wirtſchaftsjahr eine Erhöhung der Getreidepreiſe um
40 Prozent zugeſtanden werden ſoll Daraus würde dann ohne
weiteres eine Erhöhung des Brotpreiſes auf etwa 6 bis 7 Mar
folgen und gegen dieſe drohende Brotverteuerung verlangte der
Antrag ſchleunige Maßnahmen durch Eingaben an die Reichs
regierung und an den Städtetgg Widerſpruchlos wurde de
Antrag von allen Parteien angenommen

Vorſteher Ke i l Deutſchdem gibt zunächſt eine Reihe Ein
gaben bekannt Ein Antrag der Magiſtratshilfsboten
um Gehaltsaufbeſſerung wird dem Haushaltsausſchuß überwieſen
Eine Eingabe des Künſtlervereins die ſich mit der
Muſeumsfrage beſchäftigt übergibt man dem Ma
giſtrat als Material

ne andere Eingabe des deutſchdemokratiſchen Bezirks
vereins Nord um Oeffnung des Oſteinganges zum Nord
friedhof wird dem Petitionsausſchuß übergeben Ferner lieg
eine Entſchließung der Sportvereinigüng vor die auf

Ergebniſſes einer Volksparkverſammlung die Bildung
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mit Wünſchen herantreten

eines Stadtamtes für Lefbesi bungen verlangen Die Petenten
behaupten daß Magiſtrat ſowohl wie Stadtverordnete Spielplatz

er ignorieren und erklären wenn ſich dieſe Haltung nicht
bald ändere würden ſie alle nur irgendwie möglichen Mittel an
wenden Der Vorſteher fragt verwundert wann denn einmal die
Stadtverordneten in Sportfragen kein Entgegenkommen gezeigt
jätten Die Eingabe obwohl ſie von den Abſendern als dringlich
bezeichnet wird beſchließt die Verſammlung auf einige Wochen
zurückzulegen nachdem Stadtrat Pelthuyſen erklärt hat der
Magiſtrat gehe bereits damit um die Errichtung einer Kommiſſion für Leibesübungen vorzuſchlagen

Eine Eingabe um Ueberlaſſung billigen Schuhwerks geht an
den Petitionsausſchuß eine Eingabe um Beſchäftigung für die
Schotter und Pflaſterinduſtrie an den Bauausſchuß eine Eingabe
um Anſtellung einer Schulärztin als Material an den Magiſtrat

Eine andere dringliche Eingabe verlangt die Anerkennung
des Erwerbsloſencates Die ſtädtiſchen Behörden hätten
den Erwerbsloſen keine Antwort erteilt Der Vorſteher weiſt
demgegenüber darauf hin daß die Stadtverordneten die Eingabe
der Arbeitsloſen dem Magiſtrat überwieſen habe Es ſei nun
das letzte Mal daß die Arbeitsloſen an die ſtädtiſchen Behörden

Sie ſeien das Verſteckſpielen ſatt
und lehnen jede Verantwortung ab wenn nicht folgende Wünſche
erfüllt werden 1 Anerkennung des Erwerbsloſenrates 2 ſeine
Finanzierung 3 Vertretung auf dem Arbeitsamt 4 Arbeitszu
teilung nach der Reihenfolge 5 Bevorzugung ihrer Kinder bei
der Quäkerhilfe

Die Eingabe wird mit Zuſtimmung aller Parteien dem So
zialen Ausſchuß überwieſen

Eine Eingabe der Arbeitsgemeinſchaft der Elternbeiräte aller
Schulen wünſcht die Aufnahme mehrerer der Erziehung kundiger
Perſonen in die Schuldeputation ſie wird dem Ausſchuß für
Heputationswahlen üherwieſen

Der Vorſteher macht dann noch bekannt daß der Magiſtrat
der Ordnung über die Grundſteuern nach dem gemei
nen Wert einen Nachtrag anfügen wolle wonach nur in
einem beſtimmten Umkreiſe unbebaute Grundſtücke nämlich nur
Spekulationsobjekte von der doppelten Steuer betroffen werden
ſollen

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird Schneidermeiſter
Schäpe als unbeſoldeter Stadtrat Mehrheitsſoz vom Bürger
meiſter Seydel in ſein Amt eingeführt

1 Die Wahl eines Stadtſchulrates wird vertagt
1a Die Verſammlung Fenehwggt den Ankauf der Grundſtücke

Rathausſtraße 3 und 4 Bauers Brauerei zum
Preiſe von 850 000 Mark

2 bis 5 betreffen Ergänzungswahlen für Ausſchüſſe Jn den
Hauptausſchuß des Jugendamtes wird Frau Undeutſch gewählt

Punkt 5a betrifft die Einrichtung eines Spielplatzes vor
dem Riebeckſtift Gefordert werden dafür 1 183 000 Mark
t Stv Bu ſe Deutſchnat als Referent empfiehlt die Vor

age

St Minner Deutſchdem Ein großer Teil der Bürger
ſchaft kann es nicht verſtehen daß jetzt 154 Millionen Mark in
einer Zeit ſolcher Not für Spiele ausgegeben und 25 Morgen
guter Boden als Ackerland verlorengehen ſollen Jch habe dieſe
Bedenken zunächſt geteilt ſtimme aber für die Vorlage da
die Ertüchtigung unſerer Jugend durch Sport
beſondere Aufwendungen e n Zudem können
wir dort die brachliegenden Kräfte der Arbeitsloſen verwerten
Bei dieſer Gelegenheit ſpreche ich den Wunſch aus das Tur
nen noch beſonders zu p a denn Turnen iſt ge
jünder als mancher andere Sport it den geforderten Mitteln
werden wir ſchwerlich auskommen Jch mahne aber dringend zu
höchſter Sparſamkeit und Vermeidung jedes Luxus

Stv Bundt Deutſchnat Daß wir den Acker verlieren iſt
ein Schaden für unſere Volkswirtſchaft Aber wir bekommen ja
durch den Artillerieübungsplatz in Beeſen mehr als hundert Mor
gen wenn auch nicht ſo guten Bodens als Erſatz Wir können
auf ein geſundes Geſchlecht nicht rechnen wenn wir die Jugend
nicht geſund erhalten

rtv Dürrfeld Mehrheitsſoz Nach den Brandberge
onnten wir den Spielplatz nicht bringen da der Boden dort nicht
federt 700 000 Mark oder mehr bekommen wir ja auch wieder
herein vom Staat da es ſich um Notſtandsarbeiten für Erwerbs
loſe handelt Die Erwerbsloſen wollen nicht bloß Geld ſie wollen
Arbeit und dafür Lohn

6 Jn dem Grundſtück Reilſtraße 35 ſollen drei Wohnungen
errichtet werden was 23 320 Mark erfordert Sie werden 1340
Mark Miete einbringen

7 93 den Ausbau des Heideweges am Weinberg wer
den 300 000 Mark bewilligt

8 Der Artillerieexerzierplatz bei Beeſen wird
weil Halle als Truppenſtandort aufgegeben iſt ſeinem bisherigen
Zweck nicht mehr dienen können Die Stadt will deshalb den
Platz zurücknehmen und ihn in Eigenbewirtſchaftung landwirt
ha tlich ausnützen An Kleinpächter ſoll nichts abgegeben wer

en

Der Antrag wird angenommen Auf die Debatte kommen
wir zurück

9 Für die Regulierung des öſtlichen Bürgerſteigs auf dem
Böllberger Weg und der Straßenſtrecke Eckſteinſtraße Hafenbahn
werden 57 000 Mark bewilligt
10 Vor der Lutherſchule an der Schloſſerſtraße beſchließt man den Spielplatz mit 31 500 Mark Koſten herzurichten
11 Zur Ausbeſſerung der Siebenbogenbrücke ſollen
70 000 Mark aufgewendet werden Die urſprünglich beſchloſſene
Verbreiterung würde 4 bis 418 Millionen Mark koſten Sie läßt
man einſtweilen fallen wegen der Höhe der Koſten und angeſichts
der Tatſache daß die geplante Kanalverbindung mit
Leipzig dort vielleicht neue Verhältniſſe ſchafft

12 Mit einem Koſtenauſwand von 2000 Mark ſoll im
Grundſtück des Vereins für Volkswohl Salzgrafenſtraße 2 eine
Trennwand gezogen werden

13 Für Dachausbeſſerungen an einem Schulgebäude bewilligt
man 2595 Mark nach

14 Zur Anfertigung photographiſcher Aufnahmen
von unterernährten Kindern ganzen Schulklaſſen

dem Stadtgeſundheitsamt 2000 Mark zur Verfügung
geſtellt

15 Zur Ausgaſung ungezieferverſeuchter Räume bewilligt
die Verſammlung die Beſchaffung von hundert Litern Cyklon
flüſſigkeit zum Preiſe von 4000 Mark

16 Für das Pflegeheim werden die nolwendigen Beſchaf
jungen für die Pfleglinge 5500 Mark bewilligt desgleichen
17 für das Hoſpital 1950 Mark und 18 zur Einrichtung eines
Zimmers für pſychologiſche Unterſuchungen in der Peſtalozziſchule
6000 Mark einmalig und laufend 500 Mark jährlich

19 Die Zinſen des Schmidtſchen Legates werden mit 625
Mark an die Kinderbewahranſtalt der Pauluskirche und 500 Mk
an die Kinderbewahranſtalt Giebichenſtein überwieſen

20 bis 26 betreffen r e für die Feuerwehr die Polizei Schlachthof Hoſpital Zoologiſchen Garten Bad
Wittekind und Bethcke Lehmann Stiftung
27 Der Antrag der Arbeitsgemeinſchaft der Elternbeiräte auf

Uebernahme der Koſten des Heilverfahrens für
alle diejenigen Schulpflichtigen die in geſundheit
licher Hinſicht von dem Schularzt beanſtandet werden wird dem
Magiſtrat zur Burückſichtigung überwieſen

28 Das Geſuch der Elternſchaft des Lyze ums 2 um Er
weiterung dieſer Anſtalt geht an den Magiſtrat als Material

29 Der Antrag der Arbeitsgemeinſchaft der ſozialiſtier au a Der en wird W e
eſen W30 Der die Aardel und e fürMädchen Die enräume in der Kloſt I

r Seinen zu ſelten geht an a ſt
Der Dringlichkeitsantrag bei der Stgatsregierung und beim

Städtetag Schritte zur Abwehr der drohenden Brotvreiserhöhung
zu tun wird einſtimmig angenommen

Auf die zum Teil intereſſanten Debatten kommen wir im
Abendblatt zurück

wiederbelebung der Bautätigkeit
Die aus allen Teilen Deutſchlands außerordentlich ſtark be

ſuchte Hauptverſammlung des Verbandes vereinigter Baumate
rialienhändler Deutſchlands e V nahm folgende Entſchließung

Der Verband erhebt gegen die in neuerer Zeit in immer
ſtärkeren Maße ſich geltend machenden Beſtrebungen auf ſchärfere
Bewirtſchaftung des Baumarktes und auf Ausſchaltung des freien
Unternehmertums darunter des Handels entſchiedenen Einſpruch

Der im Verband vertretene BVauſtoſfhandel wird nach wie vor
die ihm zufallenden großen volkswirtſchaftlichen Aufgaben auf
Grund ſeiner reichen Erfahrungen und Verbindungen durchführen
zum Zwecke der Belebung der Bautätigkeit und damit zur Hebung
des geſamten deutſchen Wirtſchaftsleben Er fordert ſofortigen
Abbau aller die Bautätigkeit hemmenden Zwangsmaßnahmen
im Wohnungsweſen insbeſondere die Abkehr von dem zurzeit
beſtehenden Höchſtmietenſyſtem die BVeſeitigung der die Bauſtoff
Erzeugung und die Bauſtoff Verbilligung aufs ſchwerſte beein
trächtigenden Kohlenbewirtſchaftung Nur Heranziehung von
Bauſtoffinduſtrie Handel und Verbrauch das heißt Nutzbar
machung des privaten Unternehmungsgeiſtes und damit auch des
Privatkapitals ſind in der Lage dem Wohnungsmangel wirkſam
zu begegnen

Die Baunotverſicherung deren Hauptzweck es iſt den
Wohnhausbeſitzern gegen nur mäßige Verſicherungsbeiträge
im Falle eines Brandes die völlige Deckung in Höhe des
jeweiligen Baupreiſes zu gewähren dürfte wie wir er
fahren bald von der Städte Feuerſozietät der
Provinz Sachſen in Merſeburg und von ihren Vertretern in
der ganzen Provinz Sachſen eingeführt werden

Familien Nachrichten
Geboren Dr med H Eggeling Welsleben
Verlobe Jlſe Rabiger Halle Viktor Albrecht Berlin
Geſtorben Frau Agnes Schletter geb Thieme Halle Frau

Marie Sitz geb Rappſilber Halle 59 Oberbahnaſſiſtent Ed
win Strebel Halle 56 Schloſſermeiſter Max Rettig Halle
Hermann Brinnitzer Halle Frau Pauline Kunze geb Wuſt
Halle 56

Sport der Saale Feitung
Fußball in Mitteldeutſchland

Leipzig Fortuna Sportfreunde 1 1 Olympia Wacker
7 Eintracht Viktoria 03 0 V f Ballſpielclub 0

Spielvereinigung Britannig 99 0 Dresden Ring D
S C 2 Ring Kreismeiſter Brandenburg S V 06 3Spielvereinigung Gutsmuts 5 2 Svportgemeinſchaft Svortluſt

0 Chemnitz National Mittweida 99 1 C B C
Plauener S u B S C 7 1 Plauener S u B S C V f B0 Deſſau 98 Raſenſport I 0 BernburgWacker Dellnau J 7 Magdeburg S V Viktoria 96
S C Preußen 1 Kricket Viktoria Germanig 0 For
tuna Schönebecker Weitſtoß 3 1 V f Wacker I 1
Burg Preußen I Magdeburger Ballſpielklub I 0 Sten
dal Viktoria Stendal S C 1900 Magdeburg 1 Ballſpiel
klub Salzwedel 09 5 0 Bitterfeld Frieſen 08 Viktoria
Wittenberg J 1 Union Preußen I 0 1 V f B Zſchern
dorf S V Holzweißig 2 Halberſtadt Germania 1900

Bernberg 1907 3 1 Preußen 09 Halberſtadt Askania 1912 J
4 0 Erfurt S V Boruſſia S V Gotha 01 2 Spiel
vereinigung S C Erfurt 3 V f R T V Jlversgehofen
o 0 Koburg V f B Koburg I S V Jena 0Meiningen S C Sp Abt Boruſſia Erfurt J 3 1

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 30 Jan Bildung eines Stadtkreiſes

Die Frage der Trennung der Stadt Merſeburg aus dem Kreiſe
Merſeburg ſcheint nunmehr zur Entſcheidung zu kommen Die
entſcheidenden Stellen Magiſtrat und Stadtverordnetenver
ſammlung Kreisausſchuß und Kreistag Bezirksausſchuß ſollen
ſich in den nächſten Tagen mit der Frage und einem von dem
Erſten Bürgermeiſter Hertzog entworfenen Auseinanderſetzungs
vertrag zwiſchen Kreis und Stadt Merſeburg beſchäftigen Als
Zeitpunkt des Ausſcheidens der Stadt Merſeburg aus dem Kreiſe
ſieht der Vertragsentwurf den 15 Februar 1921 vor

Blankenhain 30 Jan Unterſchlaungen Jm Karl
Friedrich Hoſpital wurden größere Unterſchlagungen aufgedeckt
die ſich die Jahrzehnte im Dienſte befindliche Oberwärterin hatte
zuſchulden komen laſſen Sie ſowie eine andere Wärterin ver
ſuchten ſich durch Sublimat zu vergiften Durch einen
ſofort herbeigerufenen Arzt wurden die ſchon Bewußtloſen jedoch
gerettet Noch eine Reihe anderer Perſonen iſt in die Sache ver
wickelt Bei den vorgenomenen Hausſuchungen wurden ganze
Warenlager von geſtohlenen Gegenſtänden ausgehoben

Thale Harz 30 Januar Mord und Selbſtmord
Hier erſchoß in einem Gaſthaus der Arbeiter Ernſt Puſchmann aus
Aſchersleben zunächſt ſeine Geliebte das Dienſtmädchen Willert
aus Aſchersleben und dann ſich ſelbſt Am 26 Jan erſchien er
hier zu aſs und durfte mit Erlaubnis der Dienſtherrſchaft
in dem Hauſe wohnen Als das Mädchen nach verrichteter Arbeit
auf ſeine Stube ging hörte die Herrſchaft plötzlich zwei Schüſſe
fallen Die Polizei ließ die verriegelte Tür öffnen und ſand
beide tot Puſchmann wurde von der Aſchersleber Polizei wegen
verſchiedener Diebſtähle geſucht Seine Genoſſen wurden tags zu
vor in Aſchersleben verhaftet

Vermiſchtes
Einen ganz eigenartigen Doppelſelbſtmord hat ein junges

Ehepaar in der Nähe von Graz verſucht Der Sohn des Dispo
nenten der Puchwerke Karl Goblicek verſuchte ſich mit ſeiner
Frau mit Morphium zu vergiften Sie beſtiegen zu dieſem Zweck
einen in der Nähe ihrer Wohnung liegenden Berg Sie hatten
Sommerkleidung angelegt und erwarteten auf dem Berge bei
Näſſe und Kälte ihren Tod Als dieſer nicht eintrat verſuchten
beide ſich durch Oeffnen der Pulsader das Leben zu nehmen Erſt
nach einigen Tagen wurden die beiden von Beſuchern des Berges
aufgefunden Die Frau war tot der Mann lebte noch Die Tat
iſt auf ſpiritiſtiſche und hypnotiſche Experimente zurückzuführen
mit denen ſich das Ehepaar in der letzten Zeit eifrig beſchäftigte

Komplizierte Geldſchrankberaubung Einen Geldſchrank mit
49 000 Mark haben Berliner Einbrecher nachts bei der Geſtüt
direktion in Neuſtadt an der Doſſe geſtohlen Die Einbrecher
ſchleppten den Geldſchrank erſt ins Freie erbrachen ihn dort und
ſtahlen daraus 49 000 Mark Zweifellos hat man es mit Berliner
Einbrechern zu tun da am Tatort die Ausgabe einer Berliner
Tageszeitung vorgefunden wurde

Zwei Exvploſionsiataſtrophen bei Küſtrin Auf dem Schieß
platz ereignete ſich ein ſchweres Exploſionsunglück Mannſchaften
des in Küſtrin untergebrachten Pionier Bataillons III fanden
bei einer Uebung einen Blindgänger der von früheren Uebungen
verſehentlich liegen geblieben war Der Blindgänger explodierteinfoſge unvorſichtiger Handhabung und tötete zwei Soldaten ſo

fort während drei von den ſieben Schwerverletzten auf dem Wege
zum Krankenhaus verſtarben Wem die Schuld an dem Unglück
trifft iſt bisher nicht feſtzuſtellen geweſen ereignete
ſich auf der Kieler Reichswerft heim Ausprobieren einer Turbine
eine Exploſion Dabei wurden zwei Jngenieure getötet und ſieben
Arbeiter leicht verletzt

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Fuſammentritt des KReiſchskabinetts
WTVH Berlin 31 Januar Amtlich Das Reichs

kabinett trat unter Vorſitz des Reichspräſidenten um 12 Uhr
zu einer Sitzung zuſammen Der Miniſter des Aeußern be
richtete über die Note des Oberſten Rotes vom 29 Januar
Für den Nachmittag iſt zur Beratung der Note eine zweit
Kabinettsſitzung anberaumt

Die Beratungen des Reichskabinetts
WTB Berlin 31 Jan Drahtnachricht Das Reichs

tabinett ſetzte heute Nachmittag unter dem Vorſitz des Reichs
präſidenten die Beſprechung der Note des Oberſten Rates fort
Morgen vormittag wird der Reichsminiſter des Auswär igen die
Fraktionsführer empfangen Der auswärtige Ausſchuß des
Reichsrates tritt im Laufe des morgigen Vormittags zu eine
Sitzung zuſammen

Sitzung des Oberſten Kriegsrates in Parfs
WTB Paris 31 Januar Drahtnachricht Wie ver

Temps mitteilt iſt heute Nachmittag der Oberſte Kriegsrat in
Elyſée unter dem Vorſitz des Präſidenten Millerand zu einer
Sitzung zuſammen getreten

Echt polniſch

Breslau 31 Jan Eigene Drahtnachricht Ein be
zeichnender Vorfall hat ſich wie vom Kottowitzer deutſchen
Plebiſzitkommiſſariat mitgeteilt wird in Wien abgeſpielt
Dort hatten ſich über 809 Oberſchleſier zur gemeinſamen
Fahrt in der deutſchen Geſandtſchaft gemeldet Polniſchen
Agenten gelang es mit Hilfe einer beſtochenen Stenotypiſtin
die geſamte Kartothek und die Urkunden der Oberſchleſter
zu ſtehlen und im Wiener polniſchen Konſulat zu verbergen
Das Konſulat wurde ſchließlich durch Tinſchreiten der Wiener
Behörden zur Herausgabe gezwungen

hanöel Gewerbe und Verkehr
Börſennachricht

Berlin 31 Januar Am Dienstag iſt Börſenruhetag E
findet nur Deviſen Produkten und Metallverkehr ſtatt Sonſt
ſind für Februar keine Börſenruhetage feſtgeſetzt worden Das
heutige Börſenſtimmungsbild bitten wir zum Schluß inſofern ab
e als Phönix und Koppel ſpäter Kursherabſetzungen er
uhren

Die rückgüngige Bewegung auf den Landesproduktenmärkten
hat auch bedeutende geſchäftliche Schwierigkeiten bei beteiligten

Firmen hervorgerufen iZahlungseinſtellung der angeſehenen Badiſchen
Haferpräparate und Grünkernfabrik G m b S
in Heidelberg Wieblingen mit Zweigfabriken in Mör
chingen Weinheim und Kempten gemeldet Is Grund hierfür
wird angegeben daß die Regierung bei der Firma für 2500 000
Mark Suppenmehle beſchlagnahmt hat und daß durch rückgängige
Konjunktur für einige Millionen Mark Futtermehl von den Käu
fern nicht abgenommen wurden Nach Angabe der Geſchäftsführer
laufen noch für ungefähr 10 000 000 Mark Gewinn bringende
Aufträge auf Haferflocken Jn einer Gläubigerverſammlung in
Mannheim wurde die Geſamtſchuld der Firma mit ca 22 000 000
Mark angegeben denen ein Vermögen von ungefähr 25 000 006
Mark gegenüberſtehe Es wurde beſchloſſen eine weitere Gläu
bigerverſammlung in der kommenden che in Mannheim abzu
halten und dieſer einen Vorſchlag auf außergerichtliche Regelung
zu unterbreiten Jn dieſem Falle ſind die beiden Geſchäftsführer
der Geſellſchaft bereit ihr Privatvermögen den Gläubigern zur
Verfügung zu ſtellen Es iſt beabſichtigt die kleinen Gläubiger
voll auszubezahlen um eine außergerichtliche Erledigung zu er
möglichen

Deutſchlands Ausfuhr nach Holland Die Geſamtausfuhr von
Deutſchland nach Holland betrug 1920 rund 886 gegen 433 Mil
lionen Gulden im Vorjahre wogegen Hollands Ausfuhr nach
Deutſchland ſich auf etwa 417,15 gegen 378 Mill Gulden ſtellt
ſo daß ſich ein Ueberſchuß zugunſten Deutſchlands von 468,5 Mill
Gulden ergibt während im Vorjahre Hollands Einfuhr den deut
ſchen Export um etwa 145 Millionen Eulden überſtieg

Jntereſſengemeinſchaft Arenberg Rheiniſche Stahlwerke Die
Arenbergſche G für Bergbau und Hüttenbetrieb beruft eine
außerordentliche Generalverſammlung welcher der Abſchluß eines
Jntereſſengemeinſchaftsvertrags mit den Rheiniſchen Stahlwerken
zur Genehmigung unterbreitet werden und die die Wahl zum
Aufſichtsrat vornehmen ſoll ein Die Jntereſſengemeinſchaft ſoll
P W I zehn Jahre abgeſchloſſen werden wobei unter Zu
ammenwerfung der Gewinne den Rheinſtahl und Arenberg

Aktionären für die erſten zehn Jahre 20 Prozent gewährleiſtet
werden ſollen Ferner iſt ein Umtauſchrecht vorgeſehen von 12 000
Mark Arenberg Aktien für 27 000 Mark junge Rheinſtahl Aktien
in der Zeit bis zum 31 März 1921 und von 12000 Mark gegen
24 000 Mark bis zum 30 Juni 1930 Den Abſchluß des Intereſſen
gemeinſchaftsvertrags haben die Rheiniſchen Stahlwerke davon
abhängig gemacht daß ſie in den Beſitz der Mehrheit der Aren
bergAktien bis zum 19 März 1921 kommen

Ermäßigung der Zinkblechpreiſe Der Zinkblechverband er
mäbßigte ſeinen Preis von 900 auf 800 Mark ſür 100 Kiloramm

Kammgarnſpinnerei Wernshauſen Jn der Aufſichsratsſitzung
der Kammgarnſpinnerei Wernshauſen wurde beſchloſſen der auf
den 26 Februar d J einzuberufenden ordentlichen Generalver
ammlung die Verteilung einer Dividende von 26 Proz für die
orzugsaktien und von 35 Proz für die Stammaktien für das

Geſchäftsijahr 1920 vorzuſchlagen Ueber die Ausſichten wurde
W drikt daß für die nächſten Monate genügend Aufträge vor

iegen
Der Verband Deutſcher Schuhleiſten und Stanzmeſſerfabriken

und verwandter Jnduſtrien wird Mitte Februar in Wiesbaden
ſeine Sitzungen abhalten

Leipziger Effektenkurse
Leipzig den t Januar 1920

Chemnitzer Bankverein 197,00 Manstelder Kuxe 4700,00
Leipziger Hypoth Bank 157,00 Oelsnitzer Kuxe 950 o
Mitteld Privatbank 202,00 Pittler 480,00Cröllwitrer Papierfabk 881,00 Prehltzer Akt SW Zuckerſabk 1107,00 r Akt 2000,00Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 215 00bahn 4,50 Vorzugs Akt 117,00Hallesche Zuckerrakk 418,00Rositzer Zucherrär 370,00

Zementlabk 182,00Rudelsburger Zementfabk
Hugo Schneider Paunsd 355,00 Sachsemwerk 260,00
Körbisd Zackerfabk 700,00 Sondermann u Stier 227 ,00
Leipziger Kammgarn Stöhr u Co 458,00T 600,00 Zimmermann 249Leipziger Malzfabrik 191,00 Zimmermann Chemnitz 288,00

Verantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacobe M l gen Tolle nene u en hen e t
r R z m f u 7277 re

Gericht uſw Dr Karl Baer a Cur raf fürden Anzeigenteil Hans Wildt S eaalecſetun m

So wird jetzt aus Süddeutſchland die

a
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